
und schlief auf dem weichen Moose vor Mattigkeit ein. In der
Nacht erwachte er. Ihm war, als ob seine Gemahlin vor ihm
stünde und ihn riefe. In Wirklichkeit aber war sie in einem Kloster.
Nach dem Traume konnte er nicht mehr schlafen. Sofort machte
er sich auf und fand richtig den Weg in die Stadt. Sein erster
Gang war ins Kloster. Hier hörte er, daß die Königin in der Nacht
todkrank gewesen wäre und genau zu der Stunde nach ihm geruseu
hätte, als er sie im Traume gesehen. Seit der Zeit weilte der König
gern an der Quelle, von wo er den Weg zu seiner Gemahlin wieder¬
gefunden hatte. Der Born aber hieß von nun an Königsbrünnchen.

99. Die Sage vom Rundhütchcn.

üdlich vom Main, da, wo jetzt Sachsenhausen und
die benachbarten Orte liegen, stand in alter Zeit
dichter Wald. Um Häuser mit Gärten errichten
zu können, mußten erst einige Stellen des Forstes
ausgerodet werden. Zwei solcher Rodeplätze nannte
man Ober- und Niederrod. Heute spricht man von

Ober- und Niederrad. Diese einstigen Walddörser sind jetzt statt-
liche Orte, die fast bis nach Frankfurt reichen.

In Niederrad standen anfangs nur ein paar armselige Hütten.
Die Bewohner lebten von den Erträgnissen des Waldes und der
kleinen Lichtung, aus der sie sich angesiedelt hatten. Die Kinder
gingen tagtäglich in den großen Forst, um Beeren, Nüsse, Buch-
eckern, Eicheln und Holz zu sammeln. Damals war der Besuch des
Waldes noch mit recht großen Gefahren verbunden. Wilde Tiere
hausten darin. Besonders waren die Wölfe dort recht zahlreich.
Oft kamen sie bis an die Wohnungen und bedrohten oder raubten
Menschen und Vieh. Sogar Bären gab es damals noch in dieser
Gegend. Gar manche Mutter mag da ost gebangt haben, wenn sie
ihre Kinder in den Wald schickte. Und sicherlich gab sie ihnen
denselben Rat mit aus den Weg, den Rotkäppchens Mutter ihrem
Kind einst erteilte, als sie sagte: „Aber gehe nicht von dem Weg ab,
und laufe nicht zu tief in den Wald, damit dich der Wolf nicht
sieht!" In dieser Gegend lebte ein guter Zwerg, der mit den
Menschen Freundschaft geschlossen hatte und sie auf alle mögliche
Weise unterstützte und schützte. Die Leute nannten ihn:
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